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I. AMTLICHER TEIL  
Amtliche Bekanntmachungen des Verbandsvorstehers 

1.  Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2012 und Entlastung des  
Verbandsvorstehers für das Haushaltsjahr 2012 
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2.  Vierte Änderung des Entgelttarifs 
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3.  Fünfte Änderung des Gebührentarifs 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende des amtlichen Teils 
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II. NICHTAMTLICHER TEIL  

1.  Aktuelles aus der Pressemappe 

Brandenburgische Kommunalverwaltungen haben die Zukunft im Blick 
- Große Resonanz bei der Fachtagung „Digitalisierung der  

Verwaltungsarbeit“  
 
Auf großes Interesse stieß die Fachtagung „Digitalisierung der Verwaltungsarbeit 2017 - 
2020“, zu der das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) am 03. 
Mai 2017 südbrandenburgische Kommunalverwaltungen in das Spreewald Parkhotel Van der 
Valk in Rickshausen bei Lübben eingeladen hatte. 42 Teilnehmer waren der Einladung ge-
folgt. Darunter befanden sich sowohl Kommunalbedienstete aus verwaltungsinternen Quer-
schnittsabteilungen (Personal, Finanzen und Organisation), als auch aus Bereichen, die en-
gen Bürgerkontakt pflegen. Auch Bürgermeister und Amtsdirektoren befanden sich unter den 
Teilnehmern. 
 
Nach der Begrüßung durch Landrat Stephan Loge informierte der Sprecher des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes, Franz-Reinhard Habbel, die Teilnehmer in einem Fachvortrag 
über aktuelle Herausforderungen, Fortschritte aber auch und Hemmnisse, die die Digitalisie-
rung mit sich bringt. Dabei ermunterte er aber auch, neue Wege zu gehen und vor allen 
Dingen Vertrauen in die digitale Welt zu setzen. Dass diese durchaus großes Potenzial bietet, 
verdeutlichte er an dem Beispiel eines Brückenbauprojektes: Würde man eine Brücke gleich 
bei ihrem Bau mit entsprechenden Sensoren ausstatten, so müsste man hierfür zwar etwas 
mehr Geld investieren. Langfristig können damit jedoch ein erheblicher Erkenntnisgewinn 
und letztendlich auch Einsparungen erzielt werden, da die von den Sensoren gewonnenen 
Daten ein viel detaillierteres Bild über gegebenenfalls notwendige Sanierungsmaßnahmen 
geben würden. „Zukünftig sollte man beim Start aller neuen Projekte genau überlegen, ob 
sie digitale Relevanz haben“, gab Habbel den Teilnehmern mit auf den Weg.    
 
Der Geschäftsführer der TUIV-AG Brandenburg, Wolfram Ebeling, zeigte anschließend in sei-
nem Fachvortrag Handlungsfelder auf, die für die Digitalisierung von Relevanz sind. Er emp-
fahl, den Fokus zunächst auf die elektronische Abwicklung der Vorgänge innerhalb und zwi-
schen Verwaltungen zu richten. Gerade dies trägt aufgrund großer Fallzahlen maßgeblich zur 
Verfahrensbeschleunigung und damit zur schnelleren Bearbeitung von Bürgeranliegen bei. 
Die dafür erforderliche technische Basis, die Anwendungen und Daten schaffen zugleich die 
Grundlage für die Online-Aktivitäten, deren Kern ein gut strukturierter, hoch informativer 
kommunaler Web-Auftritt bilden sollte.  
 
Ebelings Ausführungen folgte schließlich ein Fachvortrag des Inhabers der Kommunaltreu-
hand e.K., Michael Schäffer. Dieser ging auf die fünf wichtigsten E-Themen bis zum Jahre 
2020 ein und erläuterte den Teilnehmern, was bei deren Ausführung zu beachten ist. Dazu 
zählten unter anderem die Einführung der elektronischen Rechnung und der elektronischen 
Vergabe, aber auch Themen der IT-Sicherheit. 
 
Nach der Mittagspause stellten Mitarbeiter der Gemeinde Heideblick, der Stadt Senftenberg 
sowie des Landkreises Elbe-Elster bereits erfolgreich umgesetzte Projekte zum Thema „Digi-
tale Verwaltung“ vor. Während Sarah Jakobza von der Gemeinde Heideblick und Reno Fried-
rich von der Stadt Senftenberg auf das Thema mobiler Bürgerservice eingingen, trug Rene 
Granzow vor, wie man beim Landkreis Elbe-Elster ein digitales Dokumentenmanagementsys-
tem eingeführt habe. Ein Highlight war dabei der von Jakobza und Friedrich vorgeführte 
Technikkoffer, der alle Geräte beinhaltet, die ein Bediensteter eines Bürgerbüros für seine 
Arbeit benötigt. Der Koffer ermöglicht einer Kommunalverwaltung somit, Dienstleistungen 
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des Bürgerbüros praktisch an jedem Ort anzubieten. Gerade Gemeinden, deren Ortsteile sich 
über eine große Fläche verteilen, bekommen damit die Möglichkeit, ihren Bürgern Dienstleis-
tungen dezentral anzubieten. Zu den beweglichen Verkaufsständen von Bäckern und Land-
wirten und den mobilen Filialen von Banken und Sparkassen werden sich in Zukunft wohl 
auch mehr und mehr mobile Bürgerbüros gesellen.   
 

 
Franz-Reinhard Habbel,  Sprecher des Deutschen Städte- und Ge-
meindebundes, ermunterte Vertreter der Kommunen in Brandenburg, 
neue Wege im Bereich der Digitalisierung zu gehen. Foto: NLSI 

 

 
Stellten dar, wie mittels eines mobilen Technikkoffers Dienstleistun-
gen eines Bürgerbüros dezentral angeboten werden können: Sarah 
Jakobza von der Gemeinde Heideblick und Reno Friedrich von der 
Stadt Senftenberg. Foto: NLSI 
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Wolfram Ebeling, Geschäftsführer der TUIV-AG Brandenburg, spricht 
über die Handlungsfelder in der Praxis: Technikeinsatz zwischen Pflicht 
und Kür. 

 

 
 Die 5 wichtigsten E-Themen bis 2021 sind Thema des Vortrages von  
 Michael Schäffer, Kommunaltreuhand e. K. 
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 René Granzow referiert über die Erfahrungen des 
 Landkreises Elbe-Elster mit dem elektronischen 
 Dokumentenmanagement. 

 

Angehenden Touristikfachleuten Handlungsspielräume von Kommunalverwaltun-
gen erläutert 
- Gastvortrag des Niederlausitzer Studieninstituts an der Hochschule Worms 
 
Das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) hat am 08. Mai 2017 
einen Gastvortrag an der Hochschule Worms gehalten. Dort erläuterte Studienleiter Lars Gölz 
(NLSI) Studenten des 3. und 4. Semesters im Bachelor-Studiengang „Tourism and Travel 
Management “ bei seinem Vortrag die Strukturen von Tourismusorganisationen in Deutsch-
land. Einen besonderen Schwerpunkt setzte er hierbei auf Handlungsspielräume kommunaler 
Gebietskörperschaften (Städte, Gemeinden und Landkreise), die in Deutschland Träger der 
Organisationen sind, die touristische Regionen vermarkten. Besonderheiten des Kommunal-
rechts erläuterte er unter anderem an Beispielen aus Brandenburg. 
 
Lars Gölz war noch vor wenigen Jahren selbst an der Hochschule Worms als Lehrbeauftrag-
ter tätig gewesen. Eingeladen zu seinem Gastvortrag wurde er von Studiengangsleiter Prof. 
Dr. Knut Scherhag und dem Lehrbeauftragten für Destinationsmanagement, Jürgen Weiss. 
Seit Oktober 2015 leitet Gölz den Studienbetrieb beim NLSI, welches für die Aus- und Fort-
bildung von Bediensteten südbrandenburgischer Kommunalverwaltungen zuständig ist. 
 
„Neben einer fundierten wissenschaftlichen Ausbildung legen wir am Fachbereich großen 
Wert auf Praxisnähe“, sagte Prof. Dr. Hans Rück, Dekan des Fachbereichs Touris-
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tik/Verkehrswesen. „Unsere Lehrveranstaltungen werden daher regelmäßig durch Gastvor-
träge ergänzt.“ 
 
Wie Jürgen Weiss nach dem Fachvortrag resümierte, sei es für die Studenten der Lehrveran-
staltung „Einführung in das Destinationsmanagement“ sehr bereichernd gewesen, einmal 
einen etwas tieferen Einblick in die kommunalen Strukturen zu bekommen, auch was rechtli-
che Zusammenhänge anbetrifft. 
 
Der Fachbereich Touristik/Verkehrswesen der Hochschule Worms war mit seiner Gründung 
im Jahr 1978 ein Pionier des Tourismusstudiums in Deutschland und ist heute einer der be-
kanntesten und renommiertesten in diesem Feld. Rund 1.000 Studierende erhalten in Worms 
eine wissenschaftlich fundierte und zugleich praxisnahe Hochschulausbildung für eine späte-
re Tätigkeit in Touristik und Verkehrswesen. 
 

 
Gastvortrag des Niederlausitzer Studieninstituts für kom-
munale Verwaltung (NLSI) an der Hochschule Worms: 
Prof. Dr. Hans Rück, Dekan des Fachbereichs Touris-
tik/Verkehrswesen, (r.) und Jürgen Weiss, Lehrbeauftrag-
ter für Destinationsmanagement an der Hochschule 
Worms, (l.) begrüßten Lars Gölz, Studienleiter des NLSI. 
Foto: Hochschule Worms 

 
 

Die Zukunft der Ausbildung im öffentlichen Dienst gestalten 
- Arbeitskreis der Verwaltungsschulen und Studieninstitute tagte in Lübben 
 
Der Arbeitskreis „Zukunft der Ausbildung“ des Bundesverbandes der Verwaltungsschulen und 
Studieninstitute in Deutschland tagte am 29. und 30. Mai 2017 in der Landstube in Lübben. 
Diesmal hatte das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) die 
Gastgeberrolle in dem Beratungsgremium übernommen, dem im Wesentlichen Leiter und 
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Direktoren von Bildungseinrichtungen der öffentlichen Verwaltung angehören. Mehrfach im 
Jahr trifft sich der Arbeitskreis an unterschiedlichen Orten in Deutschland, um über Fachthe-
men rund um die Aus- und Fortbildung im öffentlichen Dienst zu beraten und um Konzepte 
und Projektideen für eine jährlich stattfindende Bundesversammlung vorzubereiten. Bei der 
Sitzung in Lübben wurde unter anderem an einem einheitlichen Rahmenplan für den höhe-
ren Berufsabschluss „Verwaltungsfachwirt“ bzw. „Angestelltenlehrgang 2“ gearbeitet. Ähnlich 
wie bei Berufen der Industrie, des Handels oder des Handwerks kann auch im Anschluss an 
eine Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung ein Fachwirt-Abschluss erworben werden, der 
für den Einsatz in mittleren bis gehobenen Führungspositionen befähigt. Diese beiden Ab-
schlüsse werden seit Jahrzehnten von den Verwaltungsschulen und Studieninstituten 
deutschlandweit angeboten. Sie haben sich als Aufstiegsfortbildungen bewährt und sind in 
allen öffentlichen Verwaltungen deutschlandweit anerkannt. 
 
„Eine gleichbleibende Qualität ist jedoch nur garantiert, wenn sämtliche Aus- und Fortbil-
dungsprogramme stetig weiterentwickelt und den aktuellen Erfordernissen der öffentlichen 
Verwaltung angepasst werden“, sagte Holger Wendel, der den Arbeitskreis leitet. „Dabei ist 
neben der Berücksichtigung landesspezifischer Erfordernisse auch eine bundesweite Abstim-
mung wichtig.“   
 
Als besonderen Gast konnten die Vorsitzende des Bundesverbandes, Gesine Wilke, und der 
Arbeitskreis-Vorsitzende, Holger Wendel, den für kaufmännische Berufe zuständigen wissen-
schaftlichen Mitarbeiter des Bundesinstituts für berufliche Bildung, Martin Elsner, gewinnen. 
Elsner gab dem Arbeitskreis nicht nur wichtige Anregungen aus anderen Berufsfeldern. Auch 
umgekehrt gaben ihm die Mitglieder des Arbeitskreises einen Einblick in die Projekte, die 
derzeit von Seiten der Verwaltungsschulen und Studieninstitute auf Bundesebene verfolgt 
werden. 
 

 
Vertreter von Verwaltungsschulen und Studieninstituten trafen sich zum 
Arbeitskreis „Zukunft der Ausbildung“ in der Landstube in Lübben, um über 
Fachthemen rund um die Aus- und Fortbildung im öffentlichen Dienst zu 
beraten. Foto: NLSI. 
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Sicherheit braucht Partner 2.0 – Fachtagung der Fachhochschule der Polizei 
- Niederlausitzer Studieninstitut stellt Ausbildung kommunaler  

Vollzugsbediensteter vor 
 
Am 31. Mai 2017 fand in den Räumen der Fachhochschule der Polizei des Landes Branden-
burg (FHPol) in Oranienburg die Fachtagung „Sicherheit braucht Partner 2.0“ statt. Zentrales 
Thema war die Fortentwicklung des seit über 20 Jahren bestehenden Konzeptes „Kommuna-
le Kriminalprävention (KKP)“ des Ministeriums des Innern und für Kommunales. Experten 
informierten zudem über aktuelle Entwicklungen und Möglichkeiten in diesem Themenfeld 
und stellten Projekte der partnerschaftlichen Zusammenarbeit vor Ort vor.  
 
Auch das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) war mit einem 
Fachvortrag vertreten. Gundula Grönke, stellvertretende Studienleiterin am NLSI, hob in ih-
rem Vortrag „Gute Arbeit braucht Qualifizierung“ die Notwendigkeit hervor, dass gerade die 
Mitarbeiter der kommunalen Ordnungsämter einer fundierten Ausbildung bedürfen. „Schließ-
lich sind sie es, die die Hoheitsgewalt der Gemeinde in der Regel in Echtzeit durchsetzen 
müssen“, so Grönke. „Dafür müssen sie genau wissen, wie weit ihre Befugnisse gehen.“ Sei-
tens des NLSI biete man daher seit November letzten Jahres eine speziell auf diese Zielgrup-
pe ausgerichtete Fortbildung „Vollzugsbedienstete/r - kommunal“ an. Diese sei, so Grönke 
weiter, in enger Zusammenarbeit mit Fachdozenten für Ordnungsrecht sowie der Polizei 
entwickelt worden.  
 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch das 20-jährige Jubiläum des brandenburgischen 
Konzeptes „Kommunale Kriminalprävention (KKP)“ entsprechend gewürdigt. Ebenso fand ei-
ne Auszeichnung der Sicherheitspartnerschaften statt – spielt doch das ehrenamtliche Enga-
gement für die Kriminalprävention auf Gemeindeebene eine wichtige Rolle. 
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Die stellvertretende Studienleiterin Gundula Grönke, 
Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung, informierte auf der Fachtagung „Sicherheit 
braucht Partner 2.0“ in Oranienburg über die Fortbil-
dung „Vollzugsbedienstete/r - kommunal“. Foto: 
NLSI. 

 

2.  Berufsbegleitende Fortbildung Verwaltungsfachwirt/in in Lübben 

 
Voraussichtlich ab Herbst/Winter 2017/2018 wird ein neuer berufsbegleitender Lehrgang 
„Verwaltungsfachwirt/in“ stattfinden. 
Der Lehrgang richtet sich an Verwaltungsfachangestellte sowie Absolventen des Angestell-
tenlehrganges I und qualifiziert die Teilnehmenden für eine höherwertige Tätigkeit in den 
Kommunalverwaltungen. Die Einsatzgebiete eines Verwaltungsfachwirts bewegen sich in et-
wa im Bereich der Ebene der Sachgebietsleitung bis hin zum Abteilungsleiter, unter Umstän-
den auch zum Amtsleiter (vergleichbar mit dem gehobenen Verwaltungsdienst der Beamten-
laufbahnen). Wer später einmal ein kommunalpolitisches Amt anstrebt, für den erhöhen sich 
die beruflichen Chancen mit einem erfolgreichen Abschluss als Verwaltungsfachwirt eben-
falls. 
 
Ihre Vorteile auf einen Blick: 
Überschaubar bei moderatem Preis 
Die Gesamtdauer bis zum Erhalt ihres Abschlusszeugnisses beträgt gerade mal 3 Jahre. Da-
bei ist das Lehrgangsentgelt in Höhe von 4.626,40 € recht überschaubar, zumal eine Zahlung 
in drei Raten vorgesehen ist.  
 
Voll arbeiten gehen trotz hoher Präsenz im Lehrgang 
Die von uns angebotene berufsbegleitende Planungsform berücksichtigt zum einen, dass Sie 
Ihren beruflichen Verpflichtungen in vollem Umfang nachkommen können. So finden die  
Unterrichtseinheiten freitags in der Zeit von 14:15 bis 20:15 Uhr und an 2-3 Samstagen im 
Monat in der Zeit von 08:00 bis 15:00 Uhr statt. Zum anderen garantiert der hohe Anteil an 
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Präsenzzeit von 893 Unterrichtseinheiten (á 45 Minuten) eine Fortbildung höchster Qualität 
sowie den bestmöglichen Lerneffekt für Sie. Dabei übertrifft die Anzahl der Unterrichtseinhei-
ten jetzt schon die von Seiten des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung 
verlangte Anzahl von Präsenzstunden, die für die Eingruppierung in den DQR 6 mindestens 
erforderlich sind. 
 
Alle Leistungen aus einer Hand 
Bei uns erhalten Sie alles aus einer Hand: Wir organisieren nicht nur die Lehrveranstaltun-
gen, mit denen Sie das erforderliche Wissen erwerben. Als zuständige Stelle liegt auch die 
Abnahme der Prüfungen in unserer Verantwortung. So garantieren wir Ihnen einen reibungs-
losen organisatorischen Ablauf und Sie haben stets einen einzigen Ansprechpartner bei allen 
Ihren Anliegen und Wünschen! 
 
Optimaler Lerneffekt 
Sicherlich haben Sie sich schon gefragt, warum das NLSI den Lehrgang nicht wie das eine 
oder andere Bildungsinstitut mit Fernunterrichtsanteilen anbietet. In unserer über 25-
jährigen Erfahrung hat sich Präsenzunterricht eben als die effektivste Lehrmethode erwiesen, 
bei der Sie am Ende einen möglichst hohen Stand an Kenntnissen und Fertigkeiten erreichen. 
Bedenken Sie, dass Sie von dem, was Sie lediglich lesen, nur etwa 10% behalten. Was Sie 
sehen und hören, davon behalten Sie immerhin 50 %. Worüber Sie sprechen, bleibt Ihnen zu 
70% im Gedächtnis. Was Sie selber ausführen, davon behalten Sie sogar 90%. Gerade im 
Präsenzunterricht sehen und hören die Teilnehmenden Dinge, sie sprechen darüber mit un-
seren Dozenten und sie werden angehalten, Aufgaben zu lösen, die ihnen unsere Dozenten 
stellen. Zudem erweisen sich die direkte Nähe zu anderen Teilnehmenden und den Dozenten 
als große Vorteile. Nur dort, wo sich Menschen real treffen, sind optimale Voraussetzungen 
für gute soziale Interaktion und Kommunikation sowie die Entwicklung eines Zusammenge-
hörigkeitsgefühls gegeben. - Eine ideale Atmosphäre also, in der das Lernen richtig Spaß 
macht! Bei uns werden Sie sich gegenseitig motivieren und beim Lernen unterstützen (bei-
spielsweise in gemeinsamen Lerngruppen). 
Unser zentraler Standort in Lübben schafft zudem eine ideale Lernatmosphäre in ruhiger 
Umgebung, ohne störende Ablenkungen. Hochqualifizierte Dozenten mit langjähriger Pra-
xiserfahrung in der öffentlichen Verwaltung geben gerne ihr umfangreiches Fachwissen an 
Sie weiter. 
 
Bestens auf höhere Aufgaben in der Kommunalverwaltung vorbereitet    
Der Lehrgang ist ideal auf die Bedürfnisse der Kommunalverwaltungen in Brandenburg zuge-
schnitten. Als kommunaler Zweckverband, der von den fünf Landkreisen und zwei kreisfreien 
Städten im Süden Brandenburgs getragen wird, stehen wir in regelmäßigem Kontakt zu den 
Personalamtsleitern und Ausbildern der Städte, Gemeinden, Amtsverwaltungen und Land-
kreise im Süden Brandenburgs. Die Lehrinhalte unterliegen somit einer regelmäßigen Ab-
stimmung und Kontrolle derjenigen, die letztendlich für den Einsatz des Verwaltungsperso-
nals in Brandenburg verantwortlich sind. Schlussendlich genießen wir ein hohes Renommee, 
wurde doch ein Großteil der heutigen Führungskräfte in den Kommunalverwaltungen Süd-
brandenburgs durch uns qualifiziert.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des NLSI. Zudem steht Ihnen das Team 
des Niederlausitzer Studieninstituts jederzeit gern zur Verfügung! Rufen Sie jetzt an und si-
chern Sie sich Ihren persönlichen Einstieg in die nächste Karrierestufe der Kommunalverwal-
tung in Brandenburg! 
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2.  Seminarangebote 2. Halbjahr 2017 

 
Q243 Organisationsentwicklung 2.0 
Termin: 20.09.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 23.08.2017     Entgelt: 140,00 EUR 
 
F214 Elektronische Rechnungen in der öffentlichen Verwaltung 
Termin: 25.09.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 28.08.2017     Entgelt: 193,00 EUR 
 
S141 SGB II Leistungsrecht für den Integrationsbereich 
Termin: 25./26.09.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 08.08.2017     Entgelt: 233,00 EUR 
 
S139 Vorläufige Bewilligung von Grundsicherungsleistungen nach dem SGB II 
Termin: 28.09.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 31.08.2017     Entgelt: 150,00 EUR 
 
I240 Aufbau und Funktion von Social Media 
Termin: 29.09.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 01.09.2017     Entgelt: 145,00 EUR 
 
A116 Verwaltungsvollstreckungsgesetz Brandenburg 
Termin: 29.09.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 01.09.2017     Entgelt: 155,00 EUR 
 
P204 Datenschutz-Workshop (VVZ 2018) 
Termin: 05.10.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 07.09.2017     Entgelt: 190,00 EUR 
 
P229 Praxis der Entgeltabrechnung – Allgemeine Grundlagen 
Termin: 09.10.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 11.09.2017     Entgelt: 160,00 EUR 
 
P230 Praxis der Entgeltabrechnung - Lohnsteuerrecht 
Termin: 10.10.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 12.09.2017     Entgelt: 160,00 EUR 
 
P231 Praxis der Entgeltabrechnung – Grundlagen Sozialversicherung 
Termin: 11.10.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 13.09.2017     Entgelt: 160,00 EUR 
 
I105 Moderne Protokollführung  
Termin: 11.10.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 13.09.2017     Entgelt: 243,00 EUR 
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P232 Praxis der Entgeltabrechnung – Besonderheiten SV-Recht 
Termin: 12.10.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 14.09.2017     Entgelt: 160,00 EUR 
 
Q101 Psychologie für Führungskräfte 
Termin: 07./08.11.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 10.10.2017     Entgelt: 286,00 EUR 
 
O108 Lebensraum Baum 
Termin: 08./09.11.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 11.10.2017     Entgelt: 241,00 EUR 
 
Q244 Systemisches Denken und Handeln in schwierigen Situationen 
Termin: 09.11.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 12.10.2017     Entgelt: 140,00 EUR 
 
Q115 Souverän und gelassen führen in Konflikten 
Termin: 13.11.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.10.2017     Entgelt: 150,00 EUR 
 
F185 Interne Leistungsverrechnung 
Termin: 13.11.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.10.2017     Entgelt: 125,00 EUR 
 
Q112 Führungskräftetraining Modul II 
Termin: 13./14.11.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.10.2017     Entgelt: 306,00 EUR 
 
P206 Aktuelle Bedrohungen und Gefahren für die IT-Sicherheit 
Termin: 20.11.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 23.10.2017     Entgelt: 190,00 EUR 
 
K103 Neue Rechtsprechung im Satzungsrecht 
Termin: 22.11.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 25.10.2017     Entgelt: 243,00 EUR 
 
Q246 Generationswechsel im Arbeitsbereich gestalten 
Termin: 27./28.11.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 30.10.2017     Entgelt: 306,00 EUR 
 
F211 Beleg- und Dokumentenverwaltung 
Termin: 06.12.2017, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 08.11.2017     Entgelt: 126,00 EUR 
 
Q112 Führungskräftetraining Modul III  
Termin: 18./19.12.2017, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 17.11.2017     Entgelt: 306,00 EUR 
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So können Sie uns erreichen: 
 

Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Homepage: www.nlsi.de 
E-mail:  info@nlsi.de 
Telefon: 52 08 - 0 
Fax:  52 08 25  oder  52 08 26 
 

 

Lars Gölz  Studienleiter     52 08 0 
   goelz@nlsi.de 
 
 

Gundula Grönke stellv. Studienleiterin    52 08 15 
   groenke@nlsi.de 
 

 

Michaela Oelgeklaus hauptamtliche Dozentin 
   oelgeklaus@nlsi.de    52 08 16 
 
 

Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung   52 08 17 
   stoewer@nlsi.de 
 

 

Daniela Guttke Sachbearbeiterin Fortbildung 
guttke@nlsi.de    52 08 23 

 
 

Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung  52 08 13 
   emmerich@nlsi.de 
 

 

Sandra Sotzko  Sachbearbeiterin Haushalt/Kostenrechnung 52 08 20 
   sotzko@nlsi.de 
 

Impressum: Das Amtsblatt für den Zweckverband „Niederlausitzer Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung“ erscheint nach Bedarf und wird an alle Verbandsmitglieder, Ämter 
und Gemeinden des Verbandsgebietes per E-Mail kostenfrei verteilt. Zudem ist es am Sitz 
des Studieninstitutes in Beeskow, Spreeinsel 2, während der Dienstzeiten kostenlos erhält-
lich. Im Internet ist das Amtsblatt abrufbar unter www.nlsi.de / Institut / Amtsblatt.  
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